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STALOK WA®-FUGENSAND                     

generalvertrieb + Fachberatung für stabilizer® und StaLok WA® in süddeutschland

kutter ist generalvertrieb und Fachberatung für stabilizer® 
und StaLok WA® in bayern und baden-Württemberg.

Unsere Zentrale in Memmingen:
Frau Jessica höger
tel:  +49 83 31 / 97 73-0 
Fax:  +49 83 31 / 97 73-50  
e-Mail: info@kutter-galabau.de

Unser Ansprechpartner für Sie: 
herr dipl.-ing. (Fh) guido schilling
tel:  +49 83 31 / 97 73-18 
Mobil: +49 1 76/11 97 73 18 
Fax:  +49 83 31 / 97 73-50  
e-Mail: g.schilling@kutter-galabau.de

Preise und weitere Informationen senden wir Ihnen 
gerne auf Anfrage.

Mitglied im Verband garten-, Landschafts-
und sportplatzbau bayern e.V.

Fachpartner für 
srs-sportrasensysteme

der stabilisierte Fugenschluss
für ungebundene Pfl aster- und Plattenbeläge

Einfache Verarbeitung
100 % umweltfreundlich

ihr kontAkt Zu uns

www.stabilizer-wege.de



Produktbeschreibung 

Material  

Körnung: 0-2 mm       
Farbton: Dunkelgrau

StaLok WA®-Fugensand besteht aus speziellem frostharten  
und schlämmfähigen hartgesteins-brechsand sowie dem  
wasser aktiviertem bindemittel staLok WA®, welches aus der 
stabilizer®- Produktfamilie stammt.

Umweltschutz 

das Fugenmaterial ist komplett unbedenklich und besitzt 
 keinerlei entsorgungsauflagen.     

Eigenschaften 

StaLok WA® bewirkt eine stark erhöhte bindungskraft, ohne 
dauerhaft auszuhärten – somit wird ein deutlich widerstands-
fähigerer Fugenschluss erreicht. bei jeder befeuchtung (durch 
regen) wird die bindung neu aktiviert und kann sich somit 
regenerieren.

eignung und einbAu VerFügbArkeit

• Anpassungsfähig (bei Feuchte plastisch)

• Keine Grauschleierbildung

• Wasserdurchlässig 

• Reduzierter Krautwuchs

Verwendung 

StaLok WA®-Fugensand wird für neupflasterungen oder  
Fugensanierungen in der ungebundenen bauweise ein-
gesetzt, vor allem bei:

• Naturstein- und Klinkerpflaster sowie  Plattenbelägen  
aller Art (ungebundene Verlegung)

• in fußläufigen oder extensiv befahrenen  Bereichen  
(z.B. Altstadt/Verkehrsberuhigte Zone)

Für alle Fugenbreiten gemäß DIN-Norm. 
idealbereich Fugenbreite ca. 5-15 mm.

Einbau

Einbautiefe: i.d.r. 2-3 cm, als oberer Fugenschluss 
(bei enger Fuge ggf. auf ganze steintiefe verwendbar)

Der Einbau ist einfach: StaLok WA®-Fugensand wird mit 
Wasser zu einer breiigen schlämme angemischt und über 
der fertig abgerüttelten splitt-sand-Fuge gründlich einge-
schlämmt, am besten mit weichem gummischieber.  
Vorher belag anfeuchten. danach Fuge trocknen lassen.

Keine Nachbehandlung nötig – die restschlämme wird  
durch den nächsten niederschlag abgeregnet. 

Späteres Nachfugen jederzeit möglich. kehrmaschinen-
einsatz sollte naturgemäß nur mit reduziertem saugen  
und/oder geringem Anpressdruck erfolgen.

Verpackung

StaLok WA®-Fugensand ist lieferbar:

• in Säcken á 25 kg (Palette á 40 Säcke = 1 to)

• in Einweg-BigBags à 1 to

Verbrauch

detaillierte Verbrauchs-richtwerte erhalten sie direkt von 
uns – oder im internet unter www.stabilizer-wege.de:  
siehe Verbrauchstabelle staLok WA® unter downloads.

ungefähre Verbrauchsangaben (ohne gewähr):

• Klein- oder Großsteinpflaster: 8-10 kg/m2

• Plattenbeläge mit Fuge 5-8 mm: 3-5 kg/m2




